
 
 
 

      

 

Vom 23. bis 25. Oktober 2025 findet auf dem Campus der Universität Hamburg die Tagung 

"Leben wie im Film". (Aktuelle) Entwicklungen des Kinder- und Jugendfilms staƩ. 

OrganisaƟon: ChrisƟan Exner (Deutsches Kinder- und Jugendfilmzentrum), Prof. Dr. Tobias 

Kurwinkel (Universität Hamburg), Dr. Frank Münschke (Universität zu Köln), Carina SchlichƟng 

(Deutsches Kinder- und Jugendfilmzentrum), Dr. Philipp Schmerheim (Universität Hamburg) 

Webseite: hƩps://www.KinderundJugendfilm.de 

 

Audiovisuelle Erzählungen über Kindheit und Jugend und für Kinder und Jugendliche boomen: 

Teen-Serien sind im Angebot der Streamingdienste omnipräsent, Kinderfilme laufen 

publikumswirksam in den Kinos, Coming-of-Age-Filme konkurrieren um die großen Filmpreise. 

Auch die deutschsprachige Forschung hat sich in den letzten Jahren mit Aspekten des Kinder- 

und Jugendfilms und von Kinder- und Jugendserien beschäŌigt (z.B.  Exner / Kümmerling-

Meibauer (2012), Kurwinkel / Schmerheim (2013), Maiwald / Meyer / Pecher (2016), Nebe 

(2019), Anders / Staiger et al. (2019), Krauß / Stock (2020) und Münschke (2023)). Doch bei 

einem Blick auf die vielfälƟgen Themen, MoƟve, Tendenzen und Wirkungen des Kinder- und 

Jugendfilms – damit sind im Folgenden auch immer Kinder- und Jugendserien gemeint – 

besteht insgesamt ein Forschungsdesiderat. Das gilt für die Kinder- und 

Jugendmedienforschung, die tendenziell vor allem literarische, audiƟve und visuelle Formate 

untersucht, aber auch für die deutschsprachige Film- und MedienwissenschaŌ, die Kinder- und 

Jugendfilme wenig berücksichƟgt – im Unterschied etwa zur insgesamt breiter ausgerichteten 

angloamerikanischen Forschung.  

Ausgehend von der Bedeutung des Kinder- und Jugendfilms für die aktuelle Film- und 

SerienlandschaŌ möchte die Tagung einen breit angelegten Rahmen für Diskussionen eröffnen 

und einen Beitrag leisten, um einen systemaƟschen Diskurs über Kinder- und Jugendfilme zu 

iniƟieren. Der Fokus soll dabei auf aktuellen Kinderfilmen und Jugendfilmen liegen, die 

Filmgeschichte als Rahmung aber mitgedacht werden – z.B. in Form von Abgrenzungen oder 



 
 
 
Weiterentwicklungen, MoƟven und ihren konstellaƟven Inszenierungen, (intertextuellen und 

transkulturellen) Bezügen, musikalischen bzw. auralen Strukturen. Kinderfilme und 

Jugendfilme zeichnen sich u.a. durch unterschiedliche Erzähl- und Darstellungsformen aus, 

daher wird eine Differenzierung vorgenommen, die sich auch in der Tagungsstruktur äußern 

wird.   

Insgesamt eröffnen sich mehrere spezifische PerspekƟven, Felder und Fragen, die in den Fokus 

rücken, z.B.: 

 Definitorische Zugänge (z.B. Grenzen des Kinderfilms und des Jugendfilms; Kinder- und 

Jugendfilme als Hypergenre) 

 Tendenzen aktueller ProdukƟonen (z.B. Themen, MoƟve, Inszenierungsformen, 

RezepƟon, DistribuƟon) 

 Ansätze einer NarratoästheƟk  

 Musik und Auralität  

 Kinderfilme und Jugendfilme im Kontext der Zeit / als Zeitdokumente  

 Filmische Kindheits- und Jugendvorstellungen 

 Kinderfilme und Jugendfilme im Medienverbund  

 Worldbuilding und Transmedia Storytelling  

 Filmbildung / DidakƟsche Potenziale 

 

Wir freuen uns über Beitragsvorschläge (max. 2000 Zeichen inkl. Literaturangaben) für 30-

minüƟge Vorträge sowie kurze biografische Angaben (max. 500 Zeichen). Diese sind bis zum 

31.08.2024 an callforpapers@kinderundjugendfilm.de zu senden. 

NachwuchswissenschaŌler*innen sind ausdrücklich eingeladen, ihre Vorschläge einzureichen. 

Beiträge auf Deutsch und Englisch sind willkommen. Eine Rückmeldung zu den Abstracts mit 

weiteren InformaƟonen zur Tagungsplanung erfolgt spätestens am 31.10.2024.  

Im Nachgang zur Tagung ist eine PublikaƟon geplant.  

Zudem ist eine digitale PostersekƟon für PromoƟons- und Postdoc-Projekte geplant: Die 

Projekte werden sowohl auf der Tagung als auch auf der Webseite 

www.KinderundJugendfilm.de präsenƟert. Vorschläge für Poster können ebenfalls bis zum 

31.08.2024 an callforpapers@kinderundjugendfilm.de geschickt werden.  
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